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Person mit Kontakt zu COVID-19 Fall (Kategorie I) 

Zur Kategorisierung von Kontaktpersonen (-> Link) 

Handelt es sich um unersetzliches Schlüsselpersonal? 

 

Ja 

Nein 
Andere Entscheidungskriterien 

(z.B. Kategorie II) heranziehen! 

14 Tage Absonderung / Tätigkeitsverbot 

& Beobachtung 

 

Ja 
Nein 

Verkürzung der Quarantänezeit der Kontaktperson; Umfang der Verkürzung wird durch ihre 

Bedeutung für die Aufrechterhaltung der kritischen Infrastruktur definiert (Zusätzlich sind alle 

Maßnahmen, die auch bei Kontaktpersonen der Kategorie II Beachtung zutreffen zu beachten): 

Schlüsselperson I° 

Einzelne Mitarbeiter mit höchstem 

Spezialisierungsgrad oder in herausragenden 

Führungsfunktionen, jeweils mit Systemrelevanz, die 

nicht oder nur schwer ersetzbar sind und auf deren 

Funktion nicht verzichtet werden kann: 

 Unmittelbare Fortsetzung der Tätigkeit möglich 

 Abstrich† an Tag 7 nach letztem Kat. I-Kontakt oder 

bei Symptomen 

 Weitgehende Zuweisung von Tätigkeiten, die eine 

Absonderung am Arbeitsplatz ermöglicht (z.B. 

eigenes Büro); wenn möglich keine 

Besprechungen/Sitzungen bzw. Notwendigkeit 

minimieren und dann Mindestabstand 2 m; vor 

Sitzung und im Anschluss gut lüften; 

 Außerhalb des eigenen Büros und bei Interaktion 

mit Kollegen Verwendung eines Mund-Nasen-

Schutzes; Wechsel mind. nach 2 Stunden 

kumulativer Benutzungsdauer oder bei 

Durchfeuchtung 

 Nach 14 Tagen kein(e) MNS/Absonderung mehr 

nötig! 

Schlüsselperson II° 

Mitarbeitergruppen mit hohem 

Spezialisierungsgrad oder in Führungsfunktionen, 

die vorübergehend ersetzt werden können oder 

auf deren Funktion für einige Tage verzichtet 

werden kann: 

 Häusliche Absonderung über mindestens 7 Tage 

 Abstrich† am Tag 7 nach letztem Kat. I-Kontakt 

oder bei Symptomen 

 Neg. Abstich Ergebnis Tag 7 -> Wiederaufnahme 

der Tätigkeit  

 Weitgehende Zuweisung von Tätigkeiten, die 

eine Absonderung am Arbeitsplatz ermöglicht 

(z.B. eigenes Büro); wenn möglich keine 

Besprechungen/Sitzungen bzw. Notwendigkeit 

minimieren und dann Mindestabstand 2 m; vor 

Sitzung und im Anschluss gut lüften; 

 Außerhalb des eigenen Büros und bei 

Interaktion mit Kollegen Verwendung eines 

Mund-Nasen-Schutzes; Wechsel mind. nach 2 

Stunden kumulativer Benutzungsdauer oder bei 

Durchfeuchtung 

 Nach 14 Tagen kein(e) MNS/Absonderung 

mehr nötig! 

†  Bei positivem Abstrichergebnis oder typischen Symptomen werden Kontaktpersonen zu COVID-19 (Verdachts-) 

Fällen, die isoliert und, sofern noch kein aktuelles Abstrichergebnis vorliegt, umgehend einer Diagnostik zugeführt 

werden müssen. Für die Aufhebung der Isolierung eines COVID-19 Falles gelten die Kriterien des RKI (-> Link) 

Umgang mit COVID-19-Kontaktpersonen der Kategorie I mit hohem oder 

höchstem Spezialisierungsgrad oder in herausragenden Führungsfunktio-

nen jeweils mit Systemrelevanz im Bereich der kritischen Infrastruktur 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Management.html
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Entlassmanagement.html

